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Historie der Ärzte
Die behandelnden Ärzte waren maßgeblich an der guten 

Entwicklung des Fridolfinger Krankenhauses beteiligt

Der Erfolg einer Klinik ist von 
vielerlei Faktoren abhängig. 

Zwei der wichtigsten sind 
die ärztliche Kompetenz 

und die medizinische Ver­
sorgung. Die Geschichte 

der Salzachklinik wur­
de von hervorragen­
den Ärzten geprägt, 
denen neben dem 
Wohl und der Ge­
nesung der Patien­
ten immer auch die 
medizinische und 
technische Weiter­
entwicklung des 
Krankenhauses am 
Herzen lag. 
Die medizinische 
Geschichte der Sal­

zachklinik ist eng mit 
dem Namen „Kiermai­

er“ verbunden.

1888 – 1897
Der in Fridolfing tätige 

praktische Arzt Dr. Paul Ja­
nuel wird mit Beschluss vom 

31.12.1887 zum Krankenhaus­
arzt bestellt.

1897 – 1902
Ein Dr. Brendler ist Krankenhausarzt.

1901 – 1944
Der 1874 geborene Dr. Klement Kiermaier 

kommt als Arzt an das Krankenhaus.
1932 – 1973
Sein 1901 geborener Sohn Klement Kiermaier kommt 
als Krankenhausarzt an die Klinik. Aufgrund seiner 
Ausbildung als Facharzt für Chirurgie und Geburtshilfe 
wurde das Behandlungsspektrum entscheidend er­
weitert und die Klinik 1935 auf 35 Betten aufgestockt. 
Ab 1940 war Dr. Klement Kiermaier als Arzt im Kriegs­
einsatz. Erst 1947 konnte er seine Tätigkeit in Fridol­

fing wieder aufnehmen. Als Facharzt war er auch zur 
Ausbildung der damaligen „Medizinalpraktikanten“ 
zu approbierten Ärzten berechtigt und beschäftigte 
Assistenzärzte. Außerdem wurden auf seine Initiative 
hin der erste OP sowie ein Entbindungszimmer und 
ein Röntgenraum eingerichtet. Das erste Röntgenge­
rät finanzierten Dr. Klement Kiermaier und seine Frau 
Johanna privat und stellten es dem Krankenhaus zur 
Verfügung. 
1944/45
Dr. Alexander Sandre vertritt Hr. Dr. Klement Kiermaier 
für zwei Jahre als Krankenhausarzt.
1945 – 1980
Dr. Franz Mohorn kommt als Arzt an das Krankenhaus 
und arbeitet bis 1947 in Vertretung von Dr. Kiermaier. 
Ab 1947 bis zu seinem Ruhestand im Jahr 1980 ist er 
Belegarzt für Allgemeinmedizin und betreut u. a. bis 
etwa ins Jahr 1956 vor allem die zahlreichen „Lungen­
kranken“. 
1966 – 1996
Der aufstrebende junge Arzt für Innere Medizin, Dr. 
Bernhard Kurz heiratet die Ärztin Dr. Helge Kiermaier 
(Tochter von Dr. Klement Kiermaier) und kommt als 
Belegarzt an das Krankenhaus in Fridolfing. 
1973 wird das medizinische Spektrum aufgeteilt in die 
Bereiche Innere Medizin und Chirurgie. Dr. Bernhard 
Kurz übernimmt die Leitung der Inneren Abteilung. 
1973 – 1996
Dr. Peter Gerstacker kann als Chefarzt der chirurgi­
schen Abteilung für das Krankenhaus gewonnen wer­
den.
Seit 1996 ist Dr. Ullrich Rehme leitender Belegarzt an 
der Salzachklinik.
2002 – 2013
Dr. Sylke Kausior, Dr. Mario Reinhardt und vor allem 
Frau Katharina Neider haben als Belegärzte in jüngster 
Vergangenheit für die Salzachklinik sehr viel geleistet.
Alleine Katharina Neider war über 11 Jahre fast aus­
schließlich an der Salzachklinik beschäftigt.

Mehr zu den aktuellen Belegärzten finden sie auf den 
Seiten 8 und 9 dieser Ausgabe.

Ehemalige Ärzte des Fridolfinger  
Krankenhauses, von oben:

Dr. Peter Gerstacker,
Dr. Bernhard Kurz,

Dr. Franz Mohorn,
Dr. Klement Kiermaier sen., 

Dr. Klement Kiermaier jun.
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Grüß Gott liebe Patientinnen und Patienten,
liebe Leserinnen und Leser,

Sie halten die Jubiläums-Ausgabe unseres Klinikjour­
nals anlässlich des 125jährigen Bestehens unserer Sal­
zachklinik in Fridolfing in der Hand.
Die Salzachklinik blickt auf eine lange und erfolgreiche 
Geschichte zurück. Zu jeder Zeit haben sich die Verant­
wortlichen, wie Bürgermeister und Gemeinderäte, die 
Ärzteschaft sowie Verwaltungs-, Fach- und Pflegeper­
sonal um den Erhalt der Salzachklinik bemüht. Heute 
ist die Salzachklinik bayernweit das einzige Kranken­
haus unter der Trägerschaft einer Gemeinde, das zu­
dem schwarze Zahlen schreibt und äußerst erfolgreich 
geführt wird. Die Wirtschaftlichkeit ist unter anderem 
für die Zukunftsfähigkeit eines Klinikbetriebes eine 
wichtige Voraussetzung – sie darf dem Patientenwohl 
jedoch nicht übergeordnet werden.
Als Logo für das Jubiläum wurde ein Herz ausgewählt, 
denn das Herz – schon immer ein Zeichen für das Le­
ben – ist für unsere Arbeit in der Salzachklinik der Weg­
weiser unseres vorrangigen Zieles: Der Erhalt und der 
Schutz des Lebens sowie die Genesung des Einzelnen. 
Die moderne technische Ausstattung, die fachlich bes­
tens ausgebildeten Belegärzte und das hervorragend 
geschulte Personal ergänzen sich gegenseitig und ga­
rantieren eine hervorragende Diagnostik und beste 
medizinische sowie pflegerische Behandlung.
Das blaue Herz symbolisiert aber auch die menschli­
che Zuwendung, die die Patientinnen und Patienten in 
der Salzachklinik erfahren. Der Patient als Mensch soll 
im Mittelpunkt stehen. Die Größe unserer Klinik mit 
nur 45 Betten erleichtert eine individuelle, menschlich 
würdevolle pflegerische und medizinische Behand­
lung, die auf die Bedürfnisse jedes einzelnen Patien­
ten abgestimmt ist – und das nicht nur auf dem Weg 
zur Genesung sondern auch, wenn das Leben zu Ende 
geht. Sich Zeit zu nehmen, zuzuhören und auf jeden 
einzelnen Patienten einzugehen, ihn zu unterstützen 
und zu begleiten – medizinisch sowie auch mensch­
lich – das ist unser oberster Grundsatz.
Mit diesem Grundsatz „Medizinische Versorgung mit 
Herz“  werden wir die Salzachklinik in eine erfolgreiche 
Zukunft  führen.
Herzlichst
Ihr

Johann Schild, 1. Bürgermeister
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Die Salzachklinik Fridolfing –  
Moderne Medizin im Rupertiwinkel 

Die Salzachklinik war und ist für uns Fridol­
finger schon immer von größter Bedeu­
tung. Schon damals unter den Mallersdorfer 
Schwestern und genauso auch heute sichert 
sie für die Einheimischen wie auch für die 
Bürgerinnen und Bürger in der Region eine 
hervorragende medizinische Versorgung vor 

Ort. Die Patienten haben bei uns die Möglichkeit, an einem vertrau­
ten Ort mit familiärer Atmosphäre, in liebevoll gestalteten Räumen 
und in einem überschaubaren Gebäude gesund zu werden. Die 
Wohnortnähe erleichtert regelmäßige Besuche und das Personal 
und die Ärzte, die man kennt, schaffen großes Vertrauen. Diese 
wichtigen Faktoren tragen zur Genesung bei.
Das Krankenhaus am Ort ergänzt die gute medizinische Infra­
struktur unserer Gemeinde. Es stärkt zudem den Standort weiterer 
Einrichtungen in diesem Bereich, wie z. B. der örtlichen Arztpraxen, 
Physiopraxen, der Rettungswache, des Notarztstandortes und der 
Apotheke. Diese medizinische Versorgung ist ein wichtiger Stand­
ortvorteil, der neben der anderen guten Infrastruktur, wie z. B. Kin­
dergarten, Schule, günstiges Bauland, viele Arbeitsplätze und der 
Familienfreundlichkeit der Gemeinde, das Leben in Fridolfing lie­
benswert und lebenswert macht.
Mit ihren mehr als 75 Beschäftigten ist die Salzachklinik auch einer 
der größeren Arbeitgeber in unserer Gemeinde. Sie bildet so für vie­
le Familien eine wichtige und sichere Existenzgrundlage. Die flexi­
blen Arbeitszeiten ermöglichen es den Beschäftigten, Familie und 
Berufstätigkeit miteinander zu vereinbaren.
Außerdem bieten wir unseren jungen Menschen in der Salzachkli­
nik wichtige Orientierungshilfen. Sie können in unserer Klinik z. B. 
ein Praktikum, ein freiwilliges soziales Jahr oder den Bundesfreiwil­
ligendienst absolvieren. So haben sie die Möglichkeit, in das soziale 
und medizinische Berufsfeld hineinzuschnuppern, erste Erfahrun­
gen zu sammeln und sich bewusst für eine Berufsausbildung in die­
sem Bereich zu entscheiden.
Abschließend möchte ich noch herausstellen, dass der Betrieb 
unserer Salzachklinik in dieser erfolgreichen Form nur durch ein 
großes „Miteinander“ möglich ist – eine hervorragende Zusam­
menarbeit der Verantwortlichen mit den Ärzten, dem Personal, den 
Nachbargemeinden, den niedergelassenen Arztpraxen und den 
Einrichtungen in der Region. Für dieses „Miteinander“ möchte ich 
allen ein herzliches Vergelt’s Gott sagen.

Bgm. Johann Schild, Fridolfing

Die ärztliche Versorgung unserer Region er­
hält durch die Salzachklinik in Fridolfing eine 
besondere Qualität. Gerade die Nähe zu den 
Patienten macht diese Einrichtung für unsere 
Bürgerinnen und Bürger so wertvoll. Im ge­
meinsamen MORO-Projekt der Salzachtalge­
meinden wurde es deutlich herausgearbeitet: 

„Die Salzachklinik ist eine wichtige Einrichtung der Daseinsvorsorge 
für die Zukunftsregion Salzachtal!“

Bgm. Hans-Jörg Birner, K‘anschöring

Der Salzachklinik Fridolfing gratuliere 
ich sehr herzlich zu ihrem stolzen Ju­
biläum. Das Haus hat in 125 Jahren in 
vielfältiger und hervorragender Wei­
se für die Gesundheit der Menschen 
in Fridolfing und Umgebung gesorgt. 
Mein Dank gilt allen, die dazu beigetra­

gen haben. Fast 100 Jahre lang waren dabei die Mallersdorfer 
Schwestern die tragende Säule in der Pflege. 
Persönlich verbinden mich in meiner Erinnerung eine Blind­
darmoperation und ein schwerer Verkehrsunfall mit der Salz­
achklinik. Bei letzterem durfte ich eine liebe Krankenschwes­
ter kennenlernen. Sie ist seit vielen Jahren meine Frau. 
Es war mir immer ein großes Anliegen, mich in meinen ver­
schiedenen politischen Funktionen für die Förderung und 
den Ausbau der Salzachklinik einzusetzen.

Landrat Hermann Steinmaßl

Ich gratuliere herzlich der Salzachklinik 
Fridolfing zu ihrem 125-jährigen Beste­
hen. Ich freue mich, dass damit für un­
sere Versicherten vor Ort eine hervorra­
gende Versorgung zur Verfügung steht 
und damit Qualität, Erfahrung und Re­
gionalität vereint.  

Silke Recksiek, AOK



125 Jahre Salzachklinik ist kein alltäg­
liches Jubiläum in der heutigen, für 
Krankenhäuser schwierigen Zeit. Die 
stete hervorragende fachärztliche Ver­
sorgung, die freundliche gewissenhaf­
te Pflege mit medizinischer Betreuung 

und in all den Jahren der 100%ige Rückhalt der Gemeinde 
haben zum Erhalt des Hauses beigetragen. Ich wünsche uns 
und der ganzen Region, dass die Salzachklinik noch lange Be­
stand hat. Der Förderverein möchte mit seiner Arbeit diesen 
Bestand sichern und bietet ehemaligen Patienten und Inte­
ressierten die Möglichkeit, durch ihre Mitgliedschaft im För­
derverein die Salzachklinik Fridolfing zu unterstützen.

Eugen Stadler,	   
Förderverein Salzachklinik

Wir gratulieren der Salzachklinik von 
Herzen zum 125-jährigen Jubiläum. 
Gerne unterstützen wir als Industrie­
betrieb unser Krankenhaus vor Ort 
als sehr sinnvolle Einrichtung, die uns 
im Notfall schnell und unbürokratisch 
eine ausgezeichnete medizinische Ver­

sorgung bietet. Die herzliche, familiäre Atmosphäre in der 
Salzachklinik macht auch stationäre Aufenthalte leichter.

Hans Rosenberger, Fridolfing

Ein wohnortnahes Krankenhaus ist im 
ländlichen Raum ein wertvolles medi­
zinisches Angebot. Deshalb wird die 
Salzachklinik Fridolfing von vielen Titt­
moninger Bürgerinnen und Bürgern 
geschätzt. Ich gratuliere zum 125-jäh­
rigen Bestehen und wünsche der Salz­

achklinik Fridolfing weiterhin eine erfolgreiche Arbeit.

Bgm. Konrad Schupfner, Tittmoning

Die Salzachklinik ist ein wertvoller Bei­
trag für die gesundheitliche Nahver­
sorgung in unserer Region. Sie ist ein 
wunderbares Beispiel, dass im Gesund­
heitssektor auch dezentrale kleine Ein­
heiten gut funktionieren können. Die 
Erreichbarkeit und das menschliche 

Klima werden in der Bevölkerung durchweg positiv gesehen.  
Als Bürgermeisterin in dieser Region freue ich mich über die 
bisherige  Entwicklung der Salzachklinik und ich wünsche auf 
diesem Weg weiterhin viel Erfolg.

Bgm. Ursula Haas, Taching

Wenn die Salzachklinik in diesem Jahr 
ihr 125. Jubiläum begehen darf, so hat 
sie allen Anlass, dies mit Freude, Stolz 
und innerer Genugtuung zu tun. Dass 
ich daran über 30 Jahre, also nahezu 
ein Viertel, mitwirken durfte, hat mei­
nen beruflichen Alltag ungemein be­

reichert und täglich besonders gemacht. Das verdanke ich 
der Tradition am Ort, der klugen Umsicht der politischen Ge­
meinde, aber vor allem der inneren Hingabe aller an dieser 
„Idee“ praktisch  und emotional Beteiligten – einerlei an wel­
cher Stelle sie mitgewirkt haben. Es wäre vermutlich zu voll­
mundig, von einem „Fridolfinger  Modell“ zu sprechen, aber 
die Aufmerksamkeit und auch der „versteckte Neid“, mit dem 
unser Projekt gerade auch in unserer näheren Umgebung  
wahrgenommen wird, gibt doch Anlass zu der Hoffnung, 
dass sich auch in der „großen Politik“ zukünftig wieder mehr 
auf Nähe und Unmittelbarkeit und weniger auf ökonomische 
Effizienz besonnen wird. Das könnte, glaube ich, niemandem 
schaden.

Dr. Götz, Fridolfing

Ich gratuliere der Salzachklinik zu Ih­
rem 125-jährigen Bestehen. Als reines 
Belegarztkrankenhaus vereint das 
Krankenhaus Fridolfing seit langem die 
ambulante mit der stationären Behand­
lung. Als Krankenhaus vor Ort beweist 
es, dass auch ein kleines Haus wirt­

schaftlich und gleichzeitig bürgernah geführt werden kann. 
Dass sich jedes Jahr rund 2.000 Patienten in der Salzachklinik 
stationär behandeln lassen, zeigt, wie sehr die Bürgerinnen 
und Bürger die hier gebotene ärztliche und pflegerische Be­
treuung zu schätzen wissen. Als Gesundheitsminister bin ich 
stolz, dass es ein solches Gemeindekrankenhaus in Bayern 
noch gibt.
Ich wünsche allen Mitarbeitern und Ärzten, ohne deren En­
gagement ein solches Haus nicht existieren würde, weiterhin 
ein segensreiches Wirken und der Salzachklinik Fridolfing al­
les Gute für die Zukunft. 

Minister Dr. Marcel Huber

Für mich ist die Salzachklinik in Fridol­
fing ein wichtiger Baustein in der ge­
sundheitlichen Nahversorgung. Schon 
oft konnte mir, aber auch unseren Mit­
arbeitern durch die Nähe schnell und 
sehr gut geholfen werden. Dafür herz­
lichen Dank! Bild: © Markus Schmuck

Lukas Meindl, K‘anschöring
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Von Menschen für Menschen
In der Salzachklinik Fridolfing ist der Patient noch Mensch

Die Salzachklinik Fridolfing feiert 
in diesem Jahr ihr 125-jähriges Ju­
biläum. 
König Ludwig II verpflichtete 1885 
alle bayerischen Gemeinden die  
Armen- und Krankenfürsorge 
selbst zu regeln. Noch 1885 wurde 
von den Gemeinden Pietling und 
Fridolfing der Bau eines Kranken­
hauses beschlossen. Bereits 3 Jah­
re später konnten erste Patienten 
behandelt werden. Die gute ärztli­
che Versorgung und Pflege für die 
Menschen in der Umgebung war 
gewährleistet. Damals wie heute 
ist die Leistungsfähigkeit des Hau­
ses sowie der vorbildlich organi­
sierte wirtschaftliche Betrieb, dem 
besonderen Einsatz der Belegärz­
te, dem Pflegepersonal und allen 
Mitarbeitern aus Küche, Verwal­
tung, Reinigungspersonal und den 
technischen Diensten zu verdan­
ken. Wir schreiben heute schwarze 

Zahlen, was nicht selbstverständ­
lich ist.

Das Herzstück der Klinik  
ist die Pflege
An der Salzachklinik arbeiten der­
zeit ca. 40 Krankenpfleger und 
Krankenschwestern auf den bei­
den Krankenstationen und im 
Funktionsdienst. Rund um die Uhr 
werden die Patienten liebevoll und 
hochmotiviert betreut. Die Aufga­
benstellung ist durch das reine Be­
legarztsystem sehr anspruchsvoll. 
Mit insgesamt 12 niedergelasse­
nen Ärzten, die verschiedene Fach­
gebiete im chirurgischen und in­
ternistischen Spektrum anbieten,  
wird das gesamte Pflegepersonal 
im Krankenhausalltag vor große 
Aufgaben gestellt. Durch ihre Freu­
de am Beruf, ihre hohe Motivation 
und eine hervorragende Ausbil­
dung funktioniert der tägliche Ab­
lauf im Pflegebereich reibungslos. 

Immer wieder betonen die Patien­
ten, dass man in der Salzachklinik 
sehr persönlich betreut wird.

Frische Küche unterstützt  
die Genesung
„Liebe geht durch den Magen“ – 
unsere Patienten bestätigen im­
mer wieder die hohe Qualität der  
Küche an der Salzachklinik. Sehr 

Moderne Pflege: von Mensch zu Mensch

Immer dabei: die Schwester bei der Visite

Ich arbeite seit Sep-
tember 2002 im Op-
Bereich der Salzach-
klinik.
Die Vorgaben in Sa-

chen Sauberkeit und Hygiene sind sehr 
anspruchsvoll. Ich fühle mich an meinem 
Arbeitsplatz ausgesprochen wohl und 
schätze das kameradschaftliche Mitein-
ander im gesamten Team sehr.

Gerti Raab
Funktionsteam



viele Krankenhäuser in Deutsch­
land werden über externe Groß­
küchen versorgt, nicht so die 
Salzachklinik. Hier werden nur 
hochwertige regionale Lebensmit­
tel von ausgesuchten Betrieben 
der  Umgebung angeboten. Das 
motivierte und bestens geschulte 
Küchenteam, bietet täglich ab­
wechslungsreiche frisch zuberei­
tete Speisen für jeden Geschmack.
Für Patienten die besonders auf 
Ihre Ernährung achten müssen 
bietet die Salzachklinik jede Woche 
eine kostenlose Ernährungsbera­
tung  durch eine geschulte Präven­
tionsberaterin an. Auch Ärzte im 
Umkreis nutzen dieses Angebot 
gerne und schicken ihre Patienten. 
Eine Besonderheit ist auch das kos­
tenlose Mineralwasser für alle Pati­
enten. 

Die Menschen im Hintergrund
Man sieht sie nur selten, aber die 
Patienten erleben täglich das Er­
gebnis: Saubere Flure und Zimmer, 
glasklare Scheiben, funktionieren­
de Technik. Das Service- und Funk­
tionsteam arbeitet im Hintergrund. 
Nur wenn das Zimmer zu reinigen 
oder etwas zu reparieren ist, erlebt 
der Patient die freundlichen Helfe­
rinnen und Helfer der Salzachkli­
nik. An diese Mitarbeiter werden 
hohe Ansprüche gestellt. Optimale 
Hygiene und eine funktionierende 
Technik sind zentrale Themen. Das 
geschulte Reinigungspersonal ver­

hindert, dass gefährliche Keime ihr 
Unwesen treiben können. Wenn 
etwas nicht mehr funktioniert, 

muss sofort der Techniker bereit­
stehen. So kann sich der Patient 
während seines Aufenthalts in der 
Salzachklinik immer sicher sein.

Das Verwaltungsteam
Für die Patienten ist ein Kranken­
hausaufenthalt oft mit einer gewis­
sen Unsicherheit, sogar Angst ver­
bunden. Bei der Aufnahme in der 
Salzachklinik achten daher die Mit­

arbeiterinnen der Krankenhausver­
waltung stets sehr einfühlsam dar­
auf, dass sich die zur Behandlung 

eingewiesenen Patienten willkom­
men fühlen. Das Team der Patien­
tenverwaltung ist eine wichtige 
Anlaufstelle für die Patienten, ihre 
Angehörigen und für die Ärzte. In 
der Verwaltung werden Kranken­
akten angelegt, Diagnosen erfasst 
und mit den Krankenkassen abge­
rechnet. Darüber hinaus werden 
Dienstleistungen für die Patienten 
übernommen. Die Damen in der 
Verwaltung sind erster Ansprech­
partner bei Fragen rund um den 
Krankenhausaufenthalt. Sie versu­
chen in jeder Situation wertvolle 
Hilfestellung zu geben. Ob Telefon 
oder Fernseher am Bett, für einen 
angenehmen Aufenthalt wird ge­
sorgt. Der gesamte Sozialdienst ist 
dort organisiert.
Kurzum: Das Team der Patienten­
verwaltung kümmert sich um all 
die Kleinigkeiten, die für einen an­
genehmen und reibungslosen Auf­
enthalt wichtig sind. 
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In guten Händen: das OP-Team der Salzachklinik Fridolfing

Herzliche Aufnahme: die Verwaltung hilft und berät 

Hanna Pfüller, Küchenteam
Seit 1999 bin ich in der hauseigenen Küche der Sal
zachklinik beschäftigt. 
Es bereitet mir viel Freude, in diesem netten und mo-
tivierten Team jeden Tag frisches und schmackhaftes 
Essen aus regionalen Lebensmitteln für unsere Patien-
ten zuzubereiten. 
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Das Belegarztwesen ist im deut­
schen Gesundheitssystem eine 
Ausnahme, die nicht weit verbrei­
tet ist. Die Besonderheit im Be­
legarztsystem ist, dass ein nieder­
gelassener Arzt Betten an einem 
Krankenhaus hat und dort selbst 
seine Patienten betreut und be­
handelt bzw. operiert.
Wir in Fridolfing sind stolz, dass wir 
mit der Salzachklinik eine reine Be­
legklinik mit sämtlichen Vorzügen 
präsentieren können. Als Beleg­
krankenhaus bietet die Salzach­
klinik persönliche Betreuung 
durch denselben Arzt während 
des gesamten Krankheits- und Hei­
lungsverlaufs.
Ein Belegkrankenhaus bzw. eine 
Belegabteilung arbeitet mit Beleg­
ärzten zusammen. Sie sind keine 
Angestellten der Klinik, sondern in 
ihren eigenen Arztpraxen z. B. als 
niedergelassene Allgemeinärzte, 
Internisten oder Chirurgen tätig. 
So entsteht eine ideale Verzah­
nung zwischen dem ambulanten 
und dem stationären Sektor.
Die Salzachklinik stellt den Ärzten 
neben den sogenannten Beleg­
arztbetten auch eine komplette 
Infrastruktur mit der optimalen 
personellen und technischen Aus­

stattung zur Verfügung. Der per­
sönliche und direkte Kontakt unse­
rer Patienten mit den Belegärzten 
ist ein unschätzbarer Vorteil für 
den kontinuierlichen Patienten­
kontakt.

Vorteile für den Patienten 
Ihr Arzt bleibt auch im Kranken­
haus Ihr persönlicher Ansprech­
partner und betreut Sie bis zu Ihrer 
vollständigen Genesung.
Doppeluntersuchungen entfallen, 
da Ihr Arzt die für eine Operation 
oder Behandlung nötigen Unter­
suchungen bereits selbst durchge­
führt hat. Aufwändigere Untersu­
chungen und Operationen können 
in der Klinik durchgeführt werden.

Das leisten wir als Belegkranken
haus für unsere Patienten:
An der Salzachklinik werden in der 
Inneren Medizin sämtliche Formen 
der Diagnostik und Therapie der 
Magen-Darmerkrankungen, der 
Herz/Kreislauf- und Atemwegs­
erkrankungen und die Blutzucker­
einstellungen abgedeckt. 
Außerdem wurde neuerdings ein 
Schwerpunkt in der Onkologie ge­
setzt. Chirurgisch werden sämtliche 
nichtintensivpflichtigen Operatio­

Dr. med. André Hoffmann, Internist

Dr. med. Petrus Weißmüller, Allgemeinarzt

Dr. med. Ullrich Rehme, Chirurg
Leitender Belegarzt

Belegarzt-Praxen  
in der Salzachklinik
 

Dr. med. Thomas Schmid, Chirurg
Dr. med. Artur Bergmann,  
Orthopäde und Unfallchirurg Dr. med. Alfred Leitner, Chirurg
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nen, Unfälle und Arbeitsunfälle  
behandelt. Die Knochenbruchbe­
handlung und Kniegelenks-Chir­
urgie (Kreuzbänder, Meniskus etc.) 
sowie die Krampfadernchirurgie 
(Phlebologie) spielen eine große 
Rolle. Ebenso werden Schilddrü­
sen- und laparoskopische Opera­
tionen durchgeführt. Seit Kurzem 
werden auch komplexe Eingriffe 
am Fuß bei Fehlstellungen und 
Hallux valgus angeboten.

Komplettiert wird das Spektrum 
der Salzachklinik durch ein ex­
ternes Labor im Haus, das ein 
umfangreiches, hochqualifiziertes 
Spektrum mit Facharztstandard 
anbieten kann. 

24-Stunden-Bereitschaft 
Besonderes Augenmerk legen 
wir auf unsere 24-Stunden-Bereit­
schaft in beiden Fachbereichen. 
Das heißt, zwei niedergelassene 

Fachärzte aus den beiden Berei­
chen Chirurgie und Innere sind 
rund um die Uhr in Bereitschaft.
Durch die Gründung des Notarzt­
standortes 1998 in Fridolfing ist es  
gelungen, den Rupertiwinkel so­
wie angrenzende Teile Österreichs 
notärztlich abzudecken.
Für die nahe Zukunft ist die Eröff­
nung einer hausärztlichen Notfall­
praxis an der Salzachklinik Fridol­
fing geplant.

Dr. med. Michael Hüller, Internist

Dr. med. Johannes Kern, Internist und Onkologe

Dr. med. Fabian Gerlach, Internist

Dr. med. Andreas Neubauer, Internist

Praxisgemeinschaft Fridolfing

Daniela Babl, Ärztin

Evi Schmidt, Allgemeinärztin

Assistenzärzte

Tobias Franke, Chirurg Dr. med. Lothar Seissinger, AllgemeinarztDr. med. Tillmann Kern, Chirurg
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125 Jahre Salzachklinik
Vom Kranken- und Armenhaus zur modernen Klinik

Wie bereits im Klinikjournal 1. Aus­
gabe 2013, Seite 2, über die Ge­
schichte der Baumaßnahmen des 
Krankenhauses ausgeführt, gibt es 
seit 1888 in Fridolfing ein Kranken­
haus. Ein Gesetz von 1869 über die 
öffentliche Armen- und Kranken­
pflege verpflichtete die Gemein­
den damals, neben der Armenfür­
sorge auch die Krankenfürsorge zu 
regeln und entsprechende Einrich­
tungen zu schaffen.
Zu diesem Zweck schlossen sich 
die damaligen Gemeinden Fri­
dolfing und Pietling zusammen. 
In einer gemeinsamen Versamm­
lung der  Bürger  unter der Leitung 
der Bürgermeister Anton Stadler 
(Brauerei- und Gutsbesitzer von 
Fridolfing) und Sebastian Huber 
(Fürsterbauer von Fürst, Gemein­
de Pietling) wurde am 15. Februar  
1885 der Bau eines Kranken- und 
Armenhauses beschlossen.
Die Eigentumsverhältnisse regelte 
man wie folgt: 21/30 die Gemeinde 
Fridolfing und 9/30 die Gemeinde 
Pietling. In diesem Verhältnis soll­
ten die Gemeinden auch für die 
Kosten aufkommen.

Es folgte dann der Kauf des be­
nötigten Grundstückes von 2.822 
qm zu einem Preis von 210 Mark 
(7 Pfennig pro qm) am heutigen 
Klinikstandort und die Planung 
des Hauses für 10 „Armenhausbet­
ten“ und 15 „Krankenhausbetten“. 
Die Baukosten betrugen damals 
31.000 Mark, was damals etwa 
dem Wert von 1 ½ „guten Bauern­
höfen“ entsprach. 
Für die Pflege konnte die religiöse 
Gemeinschaft der Armen Franzis­
kanerinnen mit Mutterhaus in Mal­
lersdorf verpflichtet werden und 
der in Fridolfing tätige praktische 
Arzt Dr. Paul Januel wurde mit ei­
nem Jahresgehalt von 1.200 Mark 
zum Krankenhausarzt bestellt.
Am 10. Dezember 1888 um 10.20 
Uhr konnten die damals drei „Mal­
lersdorfer Schwestern“ mit einem 
Fuhrwerk am Bahnhof in Traun­
stein abgeholt werden und das 
Armen- und Krankenhaus in Fri­
dolfing nahm seinen Betrieb auf. 
In den Nebengebäuden waren 
Stallungen für zwei Kühe, mehrere 
Schweine und ca. 40 Hühner unter­
gebracht. Den Ordensschwestern 

oblag die Wirtschafts- und Pflege­
dienstleitung.
Unter Dr. Klement Kiermaier (geb. 
1901) erhielt das Krankenhaus 
1935 den ersten Operationsraum, 
ein Entbindungszimmer und einen 
Röntgenraum. In den folgenden 
Jahrzehnten entwickelte sich die 
Salzachklinik unter den verschie­
denen Ärzten (siehe Bericht S.  2) 
und durch viele Umbau- und Mo­
dernisierungsmaßnahmen (siehe 
Bericht im Klinikjournal 2013-1, 
S. 2) stetig weiter.
Aufgrund des Mangels an Schwes­
tern musste der Orden 1984 den 
bestehenden Vertrag kündigen 
und so wurden die „Mallersdorfer 
Schwestern“ am 9. Juni 1984 unter 
großer Anteilnahme der ganzen 
Gemeinde Fridolfing feierlich ver­
abschiedet. 
Die Trägerschaft des Krankenhau­
ses in Fridolfing oblag anfangs 
dem „Armen- und Krankenhaus­
verband Fridolfing-Pietling“, dem 
neben Fridolfing und Pietling 1909  
auch die Gemeinde Kirchanschö­
ring beitrat. 1950 wurde der Ar­
men- und Krankenhausverband in 
den „Zweckverband Krankenhaus 
Fridolfing“ umgewandelt, dem 
Kirchanschöring nicht mehr ange­
hörte. Mit der Eingemeindung von 
Pietling in die Gemeinde Fridolfing 
löste sich der Zweckverband im 
Jahr 1973 auf und die Gemeinde 
Fridolfing wurde Eigentümer und 
Träger des Krankenhauses. 

Krankenschwestern um 1960

Das Krankenhaus um 1956
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Zahlen und Fakten
Fast 2.000 Patienten/Jahr werden im Durchschnitt 
6 Tage stationär in der Salzachklink behandelt

Die Salzachklinik blickt auf eine 
lange und erfolgreiche Geschichte 
zurück. Seit dem Jahr 1888 hat sich 
das Krankenhaus Fridolfing stetig 
weiterentwickelt.
Neben dem hohen Qualitätsstan­
dart der medizinischen und pflege­
rischen Versorgung unserer Patien­
ten ist ein wichtiger Baustein zum 
Bestand und zum Erfolg unserer 
Salzachklinik die Wirtschaftlichkeit. 
Wir schreiben seit Jahren schwarze 
Zahlen, was ist bei unserer Größen­
ordnung durchaus nicht selbstver­
ständlich.
Mit fast 2.000 stationären Patienten 
im Jahr 2012 in der chirurgischen 
und internistischen Abteilung – 
durchschnittliche Verweildauer von 
3,6 Tagen in der Chirurgie und 7,7 
Tagen in der Inneren Abteilung – 
sind wir sehr gut ausgelastet. Er­
freulich ist, dass in den letzten fünf 
Jahren eine Steigerung der statio­
nären Patientenzahlen um mehr als 
10  % verzeichnet werden konnte. 
Während die internistischen Fall­
zahlen konstant auf hohem Niveau 
gehalten wurden, war zur gleichen 
Zeit in der Chirurgie ein Fallzuwachs 
von ca. 35 % zu verzeichnen.
Auch Dank der Unterstützung des 
Fördervereins und privater Unter­

nehmen entspricht die Ausstattung 
an medizinischen Geräten und Ins­
trumenten den modernsten Anfor­
derungen und ermöglicht eine Viel­
zahl an Untersuchungen, die sonst 
oft nur in großen Krankenhäusern 
durchgeführt werden können. Mo­
derne Zweibettzimmer mit elekt­
ronisch einstellbaren Betten und 
Fernsehgeräten am Bett, sind in 
der Salzachklinik Standard und es 
werden hierfür keine Zuzahlungen 
fällig.
Die 13 Belegärzte, die örtliche 
Physiopraxis, das im Haus befindli­
che Labor für Blutuntersuchungen 
und der Notarztstandort sichern 
rund um die Uhr die beste medizi­
nische Versorgung unserer Patien­
ten.
Auch als Arbeitgeber kommt un­
serer Salzachklinik regional große 
Bedeutung zu. Insgesamt bieten 
wir 75 Personen einen sicheren Ar­
beitsplatz. 
Wir sind stolz auf die Geschich­
te und den aktuellen Stellenwert 
unserer Salzachklinik. Aus diesem 
Grund feiern wir mit Ihnen das 
125-jährige Jubiläum am 3. Okto­
ber 2013 mit einem Tag der Offe­
nen Tür und einem umfangreichen 
Rahmenprogramm. 
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Heute ist die Salzachklinik Fridol­
fing bayernweit das einzige Kran­
kenhaus unter der Trägerschaft ei­
ner Gemeinde.

Krankenschwester um 1960

Das Krankenhaus um 1956

Schwester Willigarda, Oberin 1933–1964

Fallzahlen pro Jahr
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